
Kunstaktion  auf  dem
Wochenmarkt  mit  fünf
Schauspieler:innen,  einer
Künstlerin  und  einem
Wohnwagen

Stellten das ungewöhnliche Kunstprojekt vor (v. l.): Fatma
Özzay-Kahrmann,  Sven  Bünemann  (für  die  Technik  zuständig),
Aylin Duman (Regie), Kulturreferentin Simone Schmidt-Apel und
Iris Wolf.

Aachen, Dortmund, Bergkamen – das sind die drei Stationen
einer  interdisziplinären  und  mehrsprachigen  Kunstaktion,  an
der  drei  Künstlerinnen,  vier  Schauspielerinnen  und  ein
Schauspieler, fünf Gegenstände sowie ein Wohnwagen beteiligt
sind. Der Titel „Vielleicht ein wenig wie du – belki biraz
senin gibi“. Das Finale findet am kommenden Donnerstag, 7.
September, auf dem Wochenmarkt in Bergkamen-Mitte statt und
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zwar zwei Mal um 10 Uhr und um 12 Uhr. Davor am Mittwoch gibt
es  an  gleicher  Stelle  auf  dem  Stadtmarkt  ab  18  Uhr  in
Zusammenarbeit mit der Alevitischen Gemeinde ein Streetfood-
Festival  Ein  wichtiges  Ziel  an  beiden  Tagen:  mit  den
Besucherinnen  und  Besuchern  ins  Gespräch  zu  kommen.

Ein Baby zwang allerdings zu einer Umplanung. Vorgesehen war,
dass eigentlich die Künstlerin Jasmin Lebaci die Ausgestaltung
des Wohnwagens auf dem Stadtmarkt übernehmen soll. Doch weil
der Geburtstermin ihres Kindes nahte, griff sie an der ersten
Station des Projekts in Aachen zu Pinseln und Farben. Dafür
wird nun in Bergkamen die Künstlerin dies Kunstpädagogin Fatma
Özay aktiv.

Drei Künstlerinnen gestalten kleinen Caravan

Jasmin Lebaci mit dem von
ihr  gestalteten  Wohnwagen.
Foto: Iris Wolf.

Dafür  schickt  das  Künstler*innen-Kollektiv  Aylin  Duman  und
Iris Wolf einen Wohnwagen auf die Reise – von Aachen über
Dortmund nach Bergkamen. In jeder Stadt steht er an einem
zentralen Ort in der Innenstadt und wird von jeweils einer
Künstlerin gestaltet. In Aachen ist es Jasmin AI-Lahham, auch
bekannt  unter  dem  Namen  Miami  Punk  Machine.  In  Dortmund
designt die japanische Künstlerin Miyoko Urayama das mobile
Heim auf Zeit. In Bergkamen übernimmt die türkischstämmige
Künstlerin  Fatma  özay  die  künstlerische  Gestaltung.  So
verwandelt  der  kleine  Caravan  von  Stadt  zu  Stadt  seine
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Gestalt.

Schauspieler*innen  aus  fünf  Ländern  zeigen  öffentliche
Performance

Im  Rahmen  einer  öffentlichen  Performance  beleben
Schauspieler:innen  den  gestalteten  Wohnwagen  jeweils  am
letzten Tag seines Aufenthalts in der Stadt. Darsteller:innen
aus  fünf  verschiedenen  Herkunftsländern  agieren  dabei
gemeinsam – jeder in ihrer/seiner Muttersprache: der Bosnier
Asim Odobasic, die Griechin Stella Veinoglou, die Polin Alice
Charlotte Janeczek, die Italienerin Jennifer Tilesi Silke und
die Deutsche Elena Kristin Boecken. Sie alle erzählen anhand
eines  Gegenstandes  eine  Geschichte  aus  ihrem  Leben.  ,,Die
multilingualen  Performances  zeigen,  dass  es  nicht  immer
möglich ist, unser Gegenüber auf Anhieb zu verstehen. Dennoch
können wir die Entscheidung treffen, verstehen zu wollen. Wir
können zuhören, hinsehen, spüren“, sagt Initiatorin Iris Wolf.

Geschichten entspinnen sich um fünf Gegenstände

So entspinnen sich um eine Tasche, einen Nutellaglasdeckel,
ein Schwert, einen Ballettschuh und eine Gabel Geschichten
über das Weggehen und Ankommen, über Träume und Erwachen und
über  Heimweh  und  Sehnsucht  nach  der  Ferne.  Es  sind  sehr
persönliche  Geschichten,  die  die  fünf  professionellen
Schauspieler*innen  in  ihrer

Muttersprache  erzählen  und  spielen  –  und  auch  wenn  die
Zuhörenden nicht die Bedeutung der einzelnen Worte verstehen
werden, bekommen sie die Möglichkeit, durch die Performance
die Lebensgeschichten und die damit verbundenen Emotionen zu
erfassen.

Aylin  Duman  ergänzt:  ,,Wir  geben  Kunstschaffenden,  deren
familiäre Wurzeln in anderen Ländern liegen, die Chance, in
ihrer  Muttersprache  zu  arbeiten.  Dies  eröffnet  neue
Möglichkeiten des individuellen künstlerischen Ausdrucks. Es
wird sicherlich auch viele Passant*innen geben, die von einer



Performance  in  ihrer  eigenen  Muttersprache  überrascht  sein
werden – und so ein Gefühl von Zugehörigkeit, Identifikation
und Wertschätzung erleben.“

Förderhinweis

Das Projekt wird gefördert vom Ministerium für Kultur und
Wissenschaft  des  Landes  Nordrhein-Westfalen,  dem
Diversitätsfonds NRW, vom Förderfonds lnterkultur Ruhr, vom
NRW KULTURsekretariat Wuppertal, dem Kulturbüro Dortmund, dem
Kulturbetrieb der Stadt Aachen und dem Kulturreferat der Stadt
Bergkamen.


